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FAZIT: Schöner reisen mit Bulls. Das Wild Mojo kommt dem Tourer-Ideal 
ganz nahe, bietet Solidität und Effizienz zum Kampfpreis. Kauftipp!

Siege bei Cape Epic und Transalp – mit Karl Platt und Stefan Sahm strampeln die 
schnellsten Marathonbeine Deutschlands für die ZEG-Bullen. Aber keine Angst, 

das Wild Mojo ist keine reine Rennfeile, sondern handzahm! Mit hoher Sitz-
position lässt sich das Bulls souverän lotsen, gleitet gefällig durch schnelle 

Turns, ist dabei mehr Fahr- denn Spaßmaschine. Bergauf gilt das Motto: 
Volle Bulle! Supereffizient pirscht der Viergelenker voran, wippt selbst 
im Wiegetritt nicht, ist nur in engen Kletterkurven etwas sperrig. Im 
Trail-Gewitter beeindruckt das Fahrwerk mit perfekter Eintracht, der Hin-
terbau agiert smooth, könnte den Federweg aber einen Tick kompletter 
ausnutzen. Bis auf den klobigen Lenker sehr stimmige Ausstattung.

BULLS WILD MOJO²
PREIS: 1799 EURO  I  GEWICHT: 12,9 KG
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MARATHON TOUR ALL-MOUNTAIN

FAZIT: Da nervt nichts! Das Nerve glänzt im Labor wie auf dem Trail. 
Leicht und agil – perfekt für Marathonisti wie für flotte Alpencrosser.

Geringstes Gewicht, höchster SGI-Wert, bis ins Detail durchdachte Ausstattung – 
das Canyon rollt mit Bestwerten aus dem MB-Labor. Und bestätigt damit die 

Fahreindrücke. Mit perfekter Geometrie schnitzelt das Nerve um Kurven aller 
Art, ist wendig und agil, juckt den Spieltrieb. Im Uphill beschleunigt das 

Leichtgewicht rasant, bringt die Kraft exakt ins Pedal, pumpt nur im Wie-
getritt deutlich. Erstaunlich, welch hohen Grenzbereich der 115-mm-
Viergelenker im Downhill besitzt: „Liegt für den Federweg solide und 
satt, nur ein Quäntchen Laufruhe fehlt“, so Tester Chris Pauls. Samtweich 
sprechen die Fox-Federelemente an, harmonisieren gut – auch wenn die 
MB-Tester statt der F100 lieber eine F120 an der Front sehen würden.

CANYON NERVE XC 8.0 
PREIS: 2299 EURO  I  GEWICHT: 11,5 KG
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SATTEL: Jeder Hintern ist an-
ders! Wer stundenlang im Sattel 
sitzt, sollte Zeit in die Auswahl 
seines Sitzmobiliars investieren. 

Gute Händler erlauben das Pro-
be sitzen und vor allem -fahren!
BREMSEN: Lange Anstiege be-
deuten auch lange Abfahrten. 

Scheiben mit 180 mm schützen 
die Bremsen vor Überhitzung!
COCKPIT: Ein breiter, leicht ge-
kröpfter Riser und ein nicht zu 
langer Vorbau bieten einen gu-
ten Kompromiss aus sportlicher 
Position und Kontrolle. Tipp für 
„Problemrücken“: das variable 
VRO-System von Syntace.

SO SIEHT DAS OPTIMALE 
TOUREN-FULLY AUS

Kaufberatung

VORBAU: 90 bis 100 mm

LENKER: ≥ 660 mm
Leicht gekröpfte Riser-
bars für Kontrolle bei 
nicht zu hoher PositionLENKWINKEL: 

um 69°-70°

SITZWINKEL: 
um 71-72°

LAUFRÄDER: 
Gut zu beschleuni-
gende Laufräder, 
Reifen um 2,25“

BREMSEN: 
180er-Scheiben bieten auch 
auf Alpenabfahrten Reserven

FEDERWEG: 
um 120 mm

FEDERWEG: 
um 120 mm

Testfahrten über Gebühr strapaziert, aber 

solche Defekte dürfen nach einer Woche 

einfach nicht sein!“

Umso erfreulicher, was sich bei den 

neuesten Tourenfullys in Bezug auf An-

triebseinflüsse bewegt. Nämlich fast nichts! 

„In der Ruhe liegt die Kraft“ – das Motto 

der Couchpotatoes gilt gemeinhin nicht für 

Biker, wohl aber für die Hinterbau-Kine-

matiken. Wippen und damit Kraftverlust 

beim Pedalieren? Wenn überhaupt, dann 

marginal. Lediglich im Wiegetritt erwidern 

einige Testbikes kräftige Antritte mit deut-

lichem Pumpen und machen so den Griff 

zum Plattformhebel notwendig. Auch stö-

renden Pedalrückschlag haben speziell die 

Viergelenker (15 der 18 Testräder) längst 

eliminiert. Vorbei die Zeiten, als Hardtail-

Jünger ihr wohlverdientes Hüttengetränk 

eine Viertelstunde vor der schunkelnden 

Fully-Fraktion schlürften!

Ein Problem haben allerdings nicht alle 

Ingenieure ausgemerzt: Soft abgestimmt, 

reagieren einige Hinterbauten auf starken 

Kettenzug mit so genanntem Anfahrtsni-

cken (Squat-Effekt) und ziehen sich in den 

Federweg. Folge: Der Fahrer sackt deutlich 

unter den eingestellten Sag, gerät so bei 

Kletterpartien in eine ungünstige, weil zu 

hecklastige Position. Abhilfe schafft ein ❯
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